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BMENDENER NACHRICHTEN

Menden. Für seine Mitglieder führt
der Mieterverein Sauerland und
Umgebung Beratungen imMiet-
und Pachtrecht mit Fachanwältin
Claudia Scholten durch. Die nächs-
te Beratung findet am Donnerstag,
12. Oktober, von 14 bis 15 Uhr im
Seniorentreff, Neumarkt 3, Raum
1, neben dem Rathaus statt. Neu-
mitglieder können bei Eintritt so-
fort beraten werden. Anmeldungen
werden erbeten unter 02331 /
20436-0.

i
Telefonberatung für Mitglieder
immer montags bis freitags von

8.30 bis 9.15 Uhr und samstags von
9 bis 9.30 Uhr.

Mieterverein
berät seine Mitglieder

Hüingsen. Die Hüingser Christ-Kö-
nig-Gemeinde lädt für Dienstag,
12. Oktober, zum Seniorennach-
mittag ein. Beginn ist um 14.30
Uhr mit der Hl. Messe in der Christ-
König-Kirche. Anschließend findet
ein Kaffeetrinken im Pfarrheim
statt. Es wird ein bunter Herbst-
nachmittag. So suchen die Senio-
ren ihr Herbstkönigspaar, und vom
Modehaus Wortmann wird eine
Modeschau gezeigt, bei der die
Senioren fleißig mitwirken. Außer-
dem steht die Anmeldung für die
Fahrt am 18. Oktober an.

Bunter Herbsttag
mit Modenschau

Menden. Zu einem Tag der offenen
Tür lädt die katholische Kita Heilig
Kreuz, Münkerstraße 5 in Menden,
alle interessierten Eltern mit ihren
Kindern für Samstag, 14. Oktober,
von 10 bis 13 Uhr herzlich ein. Die
Eltern und ihre Kinder haben an
diesem Tag die Möglichkeit, sich
die Räume anzusehen, das Perso-
nal kennenzulernen und sich über
die pädagogische Arbeit zu infor-
mieren.

Kindertagesstätte
stellt sich vor

Menden. Schülerinnen und Schüler
der Wilhelmschule sind vor 60 Jah-
ren zusammen in der St.-Vincenz-
Kirche zur ersten heiligen Kommu-
nion (1957) gegangen. Am Sams-
tag, 21. Oktober, wird dieser Tag
gefeiert. Er beginnt mit einer Mes-
se um 17 Uhr in der Walburgiskir-
che. Anschließend ist ab 18 Uhr
ein gemütliches Beisammensein
in der Gaststätte „Bei Ivo“
geplant.

i
Wer seine Teilnahme noch zusa-
gen möchte, melde sich bitte bei

Barbara Kimna (Kramer) unter
02373/1 49 41.

Diamantene Kommunion
der Wilhelmschule

Menden. Für alle, die sich jetzt gerade
in der herannahenden, dunklen Jah-
reszeit fithalten möchten, bietet die
Turnabteilung des SV Menden An-
gebote in vielen Bereichen an. Bei
folgenden Angeboten sind noch
Plätze frei:

STRONG by Zumba, hochin-
tensives Intervalltraining; jeden
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr in der
Sporthalle der Gesamtschule Men-
den.

Zumba Step, verbindet die be-
liebten Rhythmen von Zumba mit
einfachen Elementen aus der Step
aerobic; jeden Mittwoch von 19 bis
20 Uhr in der Sporthalle des städti-
schen Gymnasiums (ehem. Wal-
ram). Weitere Informationen über
beideAngebote bei der Trainerin Sil-
vana Antler unter 0151-
16011859 (ab 18 Uhr) oder perMail
(silvanaantler@yahoo.de).

Seniorensport ab 55 unter dem
Motto „Im Alter kann man fit und
beweglich sein“ bei Hannelore Kis-
sing, amMontagvon16bis17Uhr in
der Josefschule, 394524.

Seniorinnengymnastik, präven-
tives Funktionstraining für dasMus-
kel-Skelettsystem, bei Hans Gramse
in der Westschule, 16 bis 17.30 Uhr.

18532.
Yoga fürKinder,mitBewegungs-

spielen, einfachen Asanas (Yoga-
Übungen) und Phantasiereisen tau-
chendieKinder indieYoga-Welt ein.
Jeden Dienstag von 16.30 bis 17.30
Uhr inderWestschule bei Stefani Sa-
vino, 3558.

Freie Plätze für
Fitness­ und
Sportangebote
SV Menden: Yoga,
Zumba und mehr

Menden. Christine und Chrissie wol-
len am Dienstag, 10. Oktober, ein
„Pub Quiz” beim English-Speaking-
Club in der Arminia-Klause, Kalk-
öfenstraße 20a in Oberrödinghau-
sen, veranstalten. Die vorbereiteten
FragensindaufEnglisch, aber relativ
einfach. Wer interessiert ist am Eng-
lisch-Club oder Fragen zum Pro-
gramm hat, kann in der Programm-
Zeitschriftnachlesen–sieheißt „The
English Loudspeaker“ und liegt bei
Daub, der Dorte-Hillecke-Bücherei
und dem Scaramouche aus. Auch
steht Martin Smith ( 18268) für
FragenzurVerfügung.Gäste sindam
10. Oktober willkommen.

„Pub Quiz” beim
English­Club

Von Heinz-Jürgen Czerwinski

Menden.Eswaren siebenWorte, für
dieHermannNiehaves jedeMenge
Beifall erhielt: „Im nächsten Jahr
sehen wir uns wieder.“ Und das
heißt: Der Cheforganisator des

Stadtfestes Menden à Carte macht
weiter. Überdies signalisierten zu-
gleich die beimDankeschönabend
geladenen Sponsoren, dass auch
sie sich mehrheitlich erneut enga-
gieren wollen und somit das Groß-
ereignis des Initiativkreises Men-

dener Wirtschaft (IMW) finanziell
absichern wollen.
Im festlich dekorierten Schmelz-

werk an der Unteren Promenade
gab es vor mehr als 300 geladenen
Gästen mehrere Überraschungs-
momente.Der Sozialdienst katholi-
scher Männer (SKM) wird im
Nachgang einen Scheck in Höhe
von1000Euro erhalten.DerBetrag
wird der Arbeit für bedürftige Men-
dener zugute kommen. Und drei
stillen Helfern, die normalerweise
nicht im Rampenlicht stehen, wur-
de in besonderer Weise gedankt.

John Balfour und Barbara Taux
sind seit dem ersten Fest nicht nur
verlässlicheHelfer. IMW-Vorsitzen-
der Andreas Wallentin: „Ohne
ihrenEinsatzwürde esMenden à la
Carte in dieser Form nicht geben.“
Die Geehrten seien in vielfacher

Weise Ansprechpartner und mehr
als drei Tage im Dauereinsatz, da-

mit alles rund laufe. Der Dank galt
nicht minder Claudia Mölle, die
mit „Freiraum Gestalten“ langjäh-
rige Kreativ-Begleiterin des IMW
ist. Viele Dekorationen und die
Ideen dafür gehen auf ihr Konto.

Festwirte erneut im Einsatz
Frank Spiekermann durfte sich
diesmal noch im Hintergrund hal-
ten. Seit vielen Jahren ist er nicht
nurModerator, sondern auchmaß-
geblich an der Auswahl der Künst-
ler für Menden à la Carte beteiligt.
Tradition beim Dankabend: Die

Stadtfest-Gastronomen tischen
noch einmal auf. Die gemeinsam
kreierte Vorspeise wurde vor dem
Buffet an den Tischen im Schmelz-
werk serviert. Danach konnten die
Gäste sich die weiteren Gänge an
den Buffetständen abholen.
Erneut beteiligtwaren somit:Ro-

mantik Hotel Neuhaus, Haus Ger-
bens, Restaurant Akropolis, West-
falenbäckerei Niehaves, Restau-
rant Stiftskeller und El Ambiente.
Das Salsa sorgte für kreative Cock-
tails und der Hotel-Gasthof Hün-
nies war einmal mehr für die Ge-
tränke zuständig.

c
Zahlreiche Fotos vom Danke-
schönabend im Schmelzwerk

gibt es auf der Seite wp.de/menden

Dank an die à­la­Carte­Sponsoren
Initiativkreis Mendener Wirtschaft zeichnet auch stille Helfer aus.
Cheforganisator Hermann Niehaves setzt seine Arbeit im Ehrenamt fort

Das festlich dekorierte Schmelzwerk: Der Initiativkreis Mendener Wirtschaft dankt einmal im Jahr mit einem Gala-Abend den Sponsoren, die helfen, das Stadtfest
Menden à la Carte abzusichern. FOTOS: MARTINA DINSLAGE

KOMPAKT
Nachrichten aus Menden

Menden-à-Carte-Chef Hermann Niehaves dankt Clau-
dia Mölle, John Balfour und

Barbara Taux (von
links).

„Ohne Ihren Ein-
satz würde es
Menden à la Carte
nicht geben.“
Hermann Niehaves und Andreas
Wallentin, IMW

NAMENUNDNACHRICHTEN

Lediglich die Größe der Veranstaltungshal-
le machte am Samstagabend den Unter-
schied zwischen Oesbern und München.
Ansonsten wurde beim Oktoberfest der

Dorfgemeinschaft in stilechter Gardrobe
zu den bekannten „O-zapft-is“-Melodien
geschunkelt. Die „Alpenbanditen“ sorgten
für beste Stimmung. FOTO: MARTINA DINSLAGE

Krachlederne und Rüschenblusen in Oesbern
Die Vielzahl der Konkurrenzveranstaltungen
am Freitag war wohl Ursache dafür, dass der
Liedermacher Thomas Heinke und seine
Bandmitglieder vor sehr überschaubarem

Publikum im TAZ auftraten. Dabei hätte das
Trio, das an diesem Abend Lieder des neuen
Albums „An meiner Seite“ vorstellte, mehr
Zuhörer verdient gehabt. FOTO: MARTINA DINSLAGE

Liedermacher hätte größeres Publikum verdient

Menden. Die Frauen, die sich für
den Kreativabend „Gestalten mit
Beton” angemeldet haben, treffen
sich am Dienstag, 10. Oktober,
eine halbe Stunde eher als ur-
sprünglich angekündigt, also be-
reits um 18 Uhr im Lendringser
Pfarrheim.

Früheres Treffen
zum Kreativabend

Schwitten. Der nächste Blutspen-
determin in Menden findet am
Dienstag, 10. Oktober, von 16.30
bis 20 Uhr in der Mehrzweckhalle
Schwitten am Turnerweg statt. Zur
Blutspende muss immer ein amtli-
cher Lichtbildausweis mitgebracht
werden.

Blutspende in der
Mehrzweckhalle

Der Initiativkreises Mendener
Wirtschaft engagiert sich vielfäl-
tig über Menden à la Carte hi-
naus. Als herausragend galt in
diesem Jahr die große Sozialak-

tion „Zeit für Menden“. Möglich
machten das vor allem Sven
Siepmann undMax Gantenbrink.
Sie wurden unterstützt von Simo-
ne Korte (WSGMenden).

„Zeit für Menden“ hat Maßstäbe gesetzt


